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fDte Erzwingung öes Düncr-Aebergcrnges in ^ .urlanö.
Deutscher Tagesbericht vom4. Sept.

Großes Hauptquartier,  5 . Sept.
festlicher Kriegsschauplatz.

Keine wesentliche Ereignisse.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von H i n d e n b u r g.

Zwischen Friedrichstadt  und ' Mcrecz
Njcmcn) ist die Lage unverändert.

1 'Oestlich von Grodno  ist der Feind hinter den
xotra -Abschnitt (südlich von Jeziory ) zurückge-

cheu; die Zahl der in den Kämpfen um Grodno
«achtenG ef a n gen e n erhöhte sich auf über

Bo« Truppen der Armee des Generals ö. Gall-

I hei ünd südlich von M s e i b o w o ( südwestlich
\ Wolkowysk ) ist der Gegner erneut geworfen,
i Gefangene wurden eingebracht.

Heeresgruppe des Gcneralfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Der Austritt aus der Sumpfenge bei und süd-
Mich von NoTydwor (nördlich von Pruzana)
iß erkämpft; auch weiter nördlich sind Fortschritte
erzielt. Es wurden über 400 Gefangene gemacht
mb drei Maschinengewehre erbeutet.

Heeresgruppe des Generalfcldmarschalls
von Mackensen.

Der Brückenkopf von B er eza - K a r tu s ka ist
>om Feinde unter dem Druck unseres Angriffs ge-

Zn der Gegend von D r oh i c z y n und südlich
-te der Gegner gestern nochmals Widerstand.

« wird weiter angegriffen.
Südlicher Kriegsschauplatz.

Die Armee des Generals Grafen B o t h m e r
hat eine Reihe feindlicher Vorstellungen auf dem
westlichen Screth-Ufer gestürmt.

Oberste Heeresleitung.

lMen,» Mm Weosfltfonncn.
Österreichisch-ungarische Tagesberichte.

m Wien,  4 . Sept . ( Drahtbericht .) Amt-

lich wird verlautbart : i \ ; i *i. j j , ;

| Russischer Kriegsschauplatz.
Feind hat gestern an der ganzen Front

Aschen dem Dnjestr und dem Südrande der gro-
W»PripjktzSümpfc heftigen Widerstand geleistet,

| | |&&« Stärke seiner Verteidigung wiederholt
*urch Gegenangriffe zu erhöhen versucht.

unteren Serecz und zunächst der Mündung
^ . unsere  Truppen unter zähen Kämpfen auf
M Ostufer des Flusies festen Fuß gefaßt. Sie ent-

die stark ausgebaute Stellung
M »er Höhe Sloteria nordwestlich von Sinkow,
. rächten2 Offiziere und 1400 Mann als Ge-
w»Sr»e ein.

^ Treinbowla und Tarnopol herrschte öer-
^ "n-mäßig Ruhe.

UAck^ ttlt^ östlich von Brody d u r ch-
öie Armee des Generals von Böhm-

Russen kriegsgefangen.
6 schwere Geschütze und5 Maschinengewehre erbeutet.

Sin den Snmpfengen wird noch gekämpft.
Deutscher Tagesbericht vom 3. Septemb.

WB . Großes Hauptquartier , 4 . Sept.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Lindenburg.
Der Brückenkopf von Friedrichstadt

ist gestern erstürmt. 37 Offiziere und
3325 Mann  sind gefangen genommen,
fünf Maschinengewehre erbeutet.

Beiderseits der Wilia wiederholte
der Feind seine ergebnislosen Angriffe.
Er ließ außer einer sehr beträchtlichen
Zahl von Toten  und Verwundeten 800
Mann als Gefanaene  zurück.

In und um Grodno fanden noch
Kämpfe statt.  Während der Nacht
gingen aber die Ruffen, nachdem sie
überall geschlagen waren, in östlicher
Richtung zurück.

Die Festung mit sämtlichen
Forts ist in «nserem Besttr.

Der weichende Feind wird verfolgt.
Sechs schwere Geschütze und 2700 Ge¬
fangene  find in unsere» Hände» ge¬
blieben. Auch südlich von Grodno hat
der Gegner die Stellung am Riemen
geräumt. --

Zwischen der Swisloczmündung und
der Gegend nordöstlich des Bialowieska-
Forstes ist die Armee des Generals
von Gallwitz im Angriff.  Bis¬
lang find 800 Gefangene  gemacht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Der Kampf um die Sumpfengen
nördlich und nordöstlich von Pruzana
dauert  an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Der Feind hält sich noch in einem

Brückenkopf bei Bereza-Kartuska; wei¬
ter südlich wurde der Gegner in die
Gegend von Drohiczyn(60 Kilometer
westlich von Pinsk) zurückgeworfen.

Oberste Heeresleitung.

Süttff™ teJsüdlichen Linien an zahlreichen
, it • Es wurden hier 6 russische Offi-

“* Oberst und 1200 Mann ge°
®' tt  genommen.

Sttötnt ÜIr 1!!1*" fte5e” lmfcte  Truppen im
Cut "°n Dubno  und bei O l y f a im

SrttodKt, I ^ " stand der Russen ist noch nicht
S»a ® ‘ ** k. k. Streitkräftcn nordöstlich

H *rat ^ine Aenderung der Lage ein.

^Italienischer Kriegsschauplatz.
”m {tn  Angriffen gegen die Hoch,

^eückenkonkl  *at °.l,e " "d auf den Tolmeiner
Von l ^ ^ "^ ^^it der Italiener nachge-

geßern»,«. -7 "̂ Artilleriekämpfen abgesehen fand
"nr vor dem SüdteileErukopsxs' "" " ^ narelle des genannten

^ Snnd ZT nmWtxUBm'
' tzleichee tm,net  abgewiesen.
*«» {*,, ebe  5cute  3" tig ftüh im
^nichricdi bet  Boeden-Alpe gegen-
X ie™ « italienischer Angriff.

FeltzmarschaN-Leutnant.

firttötmuns WM MAnmM
im Setten tun Sntnatui.

30 Offiziereu. 3000 Russen gefangen.
WB. Wien,  5 . Sept . Amtlich wird verlaut¬

bart , 5. September 1915:
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Russen setzten unserem Vordringen in O st-
galizien und Wolhynien  heftigen Wider
stand entgegen. Ein russischer Angriff an der
bessarabischen Grenze brach vor unseren Hinder
niffen zusammen, wobei mehrere feindl. Bataillone
zersprengt wurden. Oestlich der S e r e t h - M ü n
düng  drang der Feind unter gewohnter Aufopfe
rung seiner Menschenmassen in einen unserer
Schützengräben ein, wurde aber im Kampfe von
Mann gegen Mann zurückgeworfen,  wobei
er zahlreiche Tote und Gefangene in unserer Hand
ließ. Westlich von Tarnopol erstürmten
österreichisch-ungarische und deutsche Truppen aus¬
gedehnte feindliche Verschanzungen.  Auch

l bei Z a l o z c e nahmen wir einen russischen Stütz-
^ Punkt. Oestlich von Brody  und in Wolhynien ge-

winnt unser Angriff langsam Raum . Die im
Festungs - Dreieck  kämpfenden k. u. k. Streit-
kräfte haben in den letzten Grfechtstagen etwa 30
russische Offiziere und über 3000 Mann gefangen
genommen.

Auf dem Kloster Budzanow , das sich in-
mitten der russischen Front  am unteren
Sereth befindet, weht seit einigen Tagen die Fahne
mit dem Genfer Kreuz. Wenn schon von Haus
aus nicht angenommen werden kann, daß ein Feld¬
spital mitten in der Hauptstellung errichtet Mrd,
so ist im vorliegenen Falle überdies sestgestellt wor-
den, daß die Rusien das Kloster zu einem starken
feldmäßigen Stützpunkt ausgestaltet haben. Es
wird sonach niemand erstaunen, Tenn demnächst rus.
fische Berichte erzählen mögen, wir hätten das in
Rede stehende Kloster trotz des Genfer Kreuzes un¬
ter Feuer genommen. Der Feind macht sich hier
eines Mißbranches völkerrechtlicher
Abmachungen  schuldig , der unsere Gefechts¬
führung keineswegs beeinträchtigen darf.

Italienischer Kriegsschauplatz.
^ Gestern entwickelten die Italiener aus der Hoch.

fläche von D o b er d o eine erhöhte, aber gänzlich
erfolglose Tätigkeit. Nach heftiger Beschießung
ernzelner Räume durch ihre Artillerie jeden Kali¬
bers versuchten sie schon vormittags mehrere Vor¬
stöße entlang der Straße westlich San Martina.
Alle wurde« abgewiesen. Unsere Artillerie wirkte
verheerend gegen den zurückflntcnden Feind . Gegen
Abend nahm das Geschützfeuer an Heftigkeit zu.
Sodann folgten wieder vereinzelte Jnfanterie -An°'
griffe, die sämtlich unter großen Verlusten der
Italiener scheiterten. In S ü d t i r o l wurden zwei
feindliche Kompagnien, die unsere Posten in
Marco angriffen, in die Flucht geschlagen.

i ~t p. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Vemichtung eines feindlichen Ll-Bootes.
Türkischer Dardanellenbericht.

WB. K o n st a n t i n o p e l, 4. Sept . Das Haupt¬
quartier gibt bekannt:

Unser Küstenwachschiff „Bahresfid"  ver¬
senkte mit seiner Artillerie im Marmara -Meer süd¬
westlich von Armndlu ein fein  d lich es Unt er¬
st  eb o o t. Die Besatzung konnte nicht gerettet
werden.

An der Dardanellenfront  fand ' am 2.
September in den Abschnitten Anaforta und Ari
Burun schwaches beiderseitiges Geschütz- und Ge¬
wehrfeuer statt. Die Artillerie des rechten Flügels
zersprengte ein feindliches übendes Batail¬
lon.  In der Nacht zum 2. September drangen
unsere Aufklärungsabteilungen in einen feindliche»
Schützengraben  ein und erbeuteten eine
Menge Gewehre und Kriegsbedarf . Bei Sed -ül-
Bahr besetzten wir einen neunzig Meter langen
feindlichen Schützengraben vor unserem Zentrum,
kurz nachdem er gegraben worden war. Auf dem
linken Flügel brachten wir in der Umgebung don
Kerevisdere 2 feindliche Geschütze zum SchTeigen.
Sonst nichts von Bedeutung.

Italienische Lospitalschiffe.
Ernste Zwistigkeiten zwischen Engländern

und Franzosen.
Konstantinopel, 4. Sept . (Ztr . Frkft .) Seit der

großen Niederlage Lord Hqmiltpns artt Nordcrb-

schnitt der Halbinsel Gallipoli am 29. AuMst
herrscht an den Dardanellen!  Ruhe . Die;
Kampfesfreudigkeit der englischen Kitckiener. Divi^
sionen muß unter den lvuchbiigen, Schlägen der tür¬
kischen Armee, bedmklich ins Wanken geraten sein.
Hamjilton sucht j,etzt die entstandenen großen Lücken
auszufüllen , doch gelingt das nur langsam. Dy¬
senterie und Malaria  greifen am englischen
Novdflügel um sich

Der amerikanische Botschafter stellt im Auftrags
der italienischen Regierung an die Pforte das Er-
suchen der Anerkennung dreier italienischer!

/pital schiffe  unter die Genfer Konversion.
Einige Kreise wollen hieraus schließen, daß eine ita-
limjische Aktion gegen die Dardanellen bevorstehe,
doch scheint die Annahme eher möglich daß Italien
seine Hospitalschiffedem starken Beidarf der Eng.
länder zur VerfiiguNg stellen werde. Vielleicht spielt
dabei der Hintergedanke eine Rolle, dve Türkei
glauben zu machen, die Italiener kämen. DaZ
tvürde hier ohne Eindruck bleiben.

Am Südabschnitt der Dardanellen bei Sedd<
ü l - B a h r„ wo der Kampf seff Wochen stillsteht,
sind ernste Zwistigkeiten  zwischen Englän¬
dern und Franzosen  enfftanden . Sie wieder¬
holten sich mit zusehender Schärfe. . Jetzt wurden!
Gurkh as und Senegalesen  dazwischengv-
schoben, um die Engländer und Franzosen zu
trennen.

Der Kaiser an den Kronprinzen
über die Eroberung von Grodno.

WB. Saarbrücken , 6. Sept . Der Kaiser hat
dem Kronprinzen die Eroberung von Grodno durch
folgendes vom 3. September datiertes Tele -,
gramm bekannt gegeben:

Mit Gottes gnädiger Hilfe ist die letzte große
russische Festung unserer Grenze gegenüber in uni
serem Besitz. Grodno ist' seit dev vergangenen
Nacht unser.

Die Beute von Nowo-Georgiewsk.
Graz , 4. Sept . (Ctr . Bln .) Die „Grazet

Tagespost " meldet aus Warschau:
Nach einer Meldung hiesiger polnischer Blattet

fand man in Nowo Georgiewsk riesige
Lebens mittel vor röte,  die eine 100 000
Köpfe zählende Besatzung von Jahre hätte der-
pflegen können. Vor der Belagerung hatte mau
noch 12 000 Ochsen und einige 1000 Kühe in die
Festung geschasst. Vor der Uebergabe der Festung
wurden auf Befehl - es russischen Kommandos
große Mengen Papierrubel vernichtet. Einigen
Personen gelang es, aus den Aschenhaufen sich
ziemlich viel Rubelscheine  hevauszuholen.

Der Balkan macht Kriegstoilette.
Konstantinopel , 5. Sept . (Ctr . Frkst .) Zu.

verlässig erfahre ich, daß Bulgarien den
Eisenbahnverkehr nach den griechi.
scheu Stationen  der Salonik -Eisenbahn
einstellte.  Gleichzeitig gestattet Bulgarien
nicht mehr den Uebertritt hellenisHep
Untertanen  auf bulgarisches Gebiet.

Mobilisation in Rumänien.
WB. Zürich , 8. Sept . Me „Neue Zürcher Zei¬

tung " meldet aus Genf : Die in der Schweiz sich '
aufhaltenden Rumänen , die der Reserve oder der
aktiven Armee angehören, haben den Befehl erhob
tcn, zu ihren Truppenteilen einzurücken. , : l

Russische Bedrohung Bulgariens.
Budapest, 4. Sept . (Ctr . Bln .) „Universul " et-

hielt aus Kcnstanza ein Telegramm , daß Nach dort
eingetroffenen, Petersburger Nachrichten die rus.
fische Schwarz . Meer - Flotte  den Auf-
trag erhalten habe, sich zu einem Eindringen in die
bulgarischen Sllstengewässern bereit zu halten . In
Odessa sind viele russische Truppen zusammenge-
zogen. ,

Das türkisch-bulgarische Abkommen.
Berlin , 4. Sept . (Ctr . Bin .) In ernsthaften

politischen Kreisen zweifelt man jetzt nicht mehr,
daß die türkisch-bulgarischen Verhandlungm zu ei-
ner sachlichen Uebereinstimmung geführt haben un¬
abgeschlossen sind. Auch die formelle Betätigung
dieses Abschlusses, die durch mancherlei Zusammen¬
hänge bedingt ist, wird nicht mehr lange ausbleiben.

Die Angst vor den Deutschen.
Paris , 4. Sept . (Ctr . Frkft .) Den Blättern Mrd'

aus Rom gemeldet : Serbien und Rumänien kon¬
zentriere beträchtliche Strejitkräfte längs d. Straße,
der die D e u t s che n folgen niüßten , um den T ü r-
ken Hilfe zu bringen . 150 000 rumänische Sol-
d a t e n solln in T u rn - S e p e r i n konzentriert
fcm : —*



* Sie WWW Polens.
, Russisch - Polen (Kongreßpolen)

umfaßt ein Gebiet von 127 000 qkm , d . h . es ist so
groß wie Bayern , Württemberg , Baden und das
Königreich Sachsen zusamnien , und bleibt nicht
viel hinter einem Viertel der Ausdehnung des
Deutschen Reiches zurück . Auf diesen : Gebiete
wohnen nach neuesten Angaben 12% Millionen
Menschen . Die Bevölkerung ist nicht rein polnisch.
Neben 9 Millionen Polen finden sich 1,7 Millionen
Juden , 900 000 Russen , % Million Deutsche und
300 000 Litauer . Andere Nationalitäten sind nur
in geringem llmfang vertreten . Polen ist die am
dichtesten bevölkerte Provinz Rußlands . Es zählt
fast 100 Einwohner auf einen qkm , während die
Bcvölkerungsdichtigkeit des europäischen Rußland
kaum 20 beträgt . Polen ist weit dichter besiedelt
als Frankreich , Links der Weichsel ist die Bevölke-
rungsdichtigkcit sogar so groß wie im Durchschnitt
im Deutschen Reiche . Der Religion nach gehören
die Polen bekanntlich zur römisch -katholischen
Kirche . Durch ihre Religion , durch den Volks¬
charakter und die ganze geschichtliche Vergangen¬
heit stehen die Polen in direktem Gegensatz zu den
eigentlichen Russen . Jbre Kulturentwicklung ist
weit höher als wie die des europäischen Rußlands.
Von Westen her ist Polen im Laufe der Jahrhun¬
derte stark von europäischer Kultur durchsetzt wor-
den , während die Russen sich für diese Kulturein¬
flüsse weit weniger zugänglich gezeigt haben . Be-
sondcrS diese Kultureinflüsse haben denn auch die
Polen dem eigentlichen Europa nahe gebracht,
während ihre bisherigen Beherrscher , die Russen,
immer noch weit mehr unter der Einwirkung des
Asiat eutums stehen . Die große Anzahl der Juden
in Polen geht zurück auf die Zuwanderung aus
Westeuropa im 14. und 15 . Jahrhundert . Es ist
interessant , daß unsere Soldaten , besonders die
Süddeutschen , die in Polen stehen , sich mit der dor¬
tigen jüdischen Bevölkerung einigermaßen verstän¬
digen können . Nicht lange wird es dauern , bis sie
die Sprache der polnischen Juden verstehen , denn
dieselbe ist ein Gemisch aus Mittelhochdeutsch mit
einigen slawischen und hebräischen Beimischungen,
das sogenannte Jiddisch.

Die Juden wohnen zum weitaus überwiegen¬
den Teil in den Städten . In den Bezirken
Suwalki , Lomscha , Sjedlec und Radom machen sie
über 60 Prozent der Stadtbevölkerung aus : in
den andern Gouvernements beträgt ihr Anteil an
der Stadtbevölkcrung zwischen 40 und 60 Prozent.
Auf den : Lande schwankt der Anteil der Juden an
der Gesamtbevölkerung in den einzelnen Bezir¬
ken zwischen 8 und 18 Prozent . Die Juden sind,
mit wenigen Ausnahmen , sehr arm . Ein großer
Teil gehört dem traurigsten Proletariat an und
lebt zusammengepfercht in den Städten u . Flecken
ein äußerst kümmerliches Dasein , was schon aus
der Tatsache hcrvorgeht , daß in verschiedenen
Gouvernements rund Vs aller jüdischen Familien
zum Passahfest Alniosen erhalten . Eine kleine
Gruppe der Juden ist dagegen reich und bildet
eine abgeschlossene Geldaristokratie . Cleinow
sagt in seinem Werke : „Die Zukunft Polens " über
sie : „ lieber der Masse des jüdischen Proletariats
steht eine kleine , aber streng abgesonderte jüdische
Aristokratie , die mit der Frankfurter an Bildung,
geistigen und materiellen Bedürfnissen auf eine
Stufe zu stellen ist und sowohl mit dem Westen
wie mit dem Osten durch vielfache Bande ver¬
knüpft ist . Die Lebensweise dieser Kreise ist viel¬
fach die der polnischen Grandseigneurs , zu der sie
der Besitz großer und schöner Güter befähigt ."
Diese Güter sind vielfach Tausende von Hektar
groß . Diese Töchter aus dieser jüdischen Geld¬
aristokratie heiraten nicht selten in alte polnische
Adelsgeschlechter hinein und vergolden dort das
das alte Wappenschild.

Die Deutschen , die auf über eine halbe Million
anzusetzen sind , haben ihre Wohnsitze zum größten
Teile in den Städten . Am stärksten ist d« s deutsche
Element in L o d z, wo sich unter einer halben
Million Einwohnern allein 120 00E Deutsche be-
finden . In einzelnen Städten , wie in Wattsiau,
ist der größere Teil dieser Leute deutscher Abstam¬
mung polnisch gesinnt . Besser ist es dagegen mit
dem Deutschtum der Kolonisten bestellt , welche die
deutsche Sprache sich erhalten haben . Diese deut¬
schen Kolonistendörfer heben sich durch die Wirt-
schaftliche Tüchtigkeit ihrer Bewohner von dem
allgemeinen Stand der bäuerlichen Betriebstechnik
in sehr vorteilhafter Weise ab . Teilweise stehen
die deutschen Bauernwirtschaften betriehste -*' ^ -v
sogar höher als die Wirtschaft auf den großen
Gütern . In der Industrie spielt das deutsche Ele¬
ment in den Bezirken von Lodz und Dombrawa
eine hervorragende Rolle . Die Bevölkerungsver¬
mehrung in Polen ist bedeutend . Von 1862 bis
1897 hat sich die Bevölkerung dort verdoppelt . In
jüngster Zeit gebt aber die Geburtenziffer auch in
Polen etwas zurück : sie ist etwa so hoch wie in
Deutschland in den siebziger Jahren.

(Volksvereins -Korrespondcnz .)

Von der Ostfront.

Ji . Kurland  ist nach länger « Kämpfen um
Freitag der Brückenkopf von F r i e ö r i ch.
stadt  durch Tttippentttle der Armee BeloW er-
ft ü r m t worden . Es gelang dabei , iiber 3000 Ge¬
fangene zu machen und fünf Maschinengewehre zu
erbeuten . Da der nordwestlich gelegene Brücken-
köpf von Lennewaden berets in unserer Hand war,
so ist der Ue bergan g über die Düna  in

breniier Front erzwungen und die Bahn zwischen
Düna urg und Riga unterbrochen . Neutrale Zer-
jungen sprechen unter diesen Verhältnissen die Ver-
Mutung aus , daß die Russen freiwillig von Riga
Abziehen würden , um nicht durch einen deutschen
Stoß vom Süden her im Rücken gefaßt zu werden,
dtordwestlich von Wilna setzen die Russen ihre ver-
geblichen Angriffe fort , die ihnen schwere Verluste
kosten , jedoch schon vor einigen Tagen in dem End-
zweck , der großen Offensive gegen die nördliche
Flanken der Armee Eichhorn , gescheitert wären.
G r o d n o , wo die Westffont und die Stadt ge-
frommen waren , ist jetzt ganz in unsere  r H a n d.
«auch mit sämtlichen Nordostforts . Der fqindliche
Widerstand Tratte sich vergeblich erwiesen , und so
wurden die noch gehaltenen Forts von den Russen
geräumt , die außerdenr sechs schwere Geschütze und

Igegen 3600 Mann in unserer Hand lassen mußten.
Anscheinend war der größte Teil der Artillerie

!rechtzeitig fortgeschffff worden , wozu die Bahn nach

Lidä , die dem Feinde noch offen ständ , die Möglich-
feit bot . Die russ . Grodno -Arniee ist hinter dm
Kotra -Abschnitt geflüchtcit . Die Njemenlinitz ist
von der Einmündung des Auguswwcr Kanals nörd-
sich Grodno bis zum Einfluß d. Swislotsch im Osten
von unfern Truppen erreicht . In dem Raum bis
zum Nordostrand des Bjelowescher Waldes ist die
Armee Gallwitz im Vormarsch gegen den Fluß . Bei
Wolkowyschki Wurde der Feind geworfen und ihm
über 600 Gefangene abgenommm .Dcr rechte Flügel
der Heeresgruppe des Prinzen Leopold von Bayern
stand nördlich und nordöstlich von Pruszaich am
Freitag im Kampf um die Uebergänge über das
Sumpfgelände , das die nach Süden fließende.
Jasiolda begleitet . Am Samstag wlirde bei Nowhd-
wor diese Passage erkämpft und dabei 400 russ . Ge¬
fangene gemacht . Ebenso hielt der Feind am Frei¬
tag noch an der Straße von Kobryn nach Minsk den
Brückenkopf von Bereza — Kartuska , während an der
Strecke Kobryn — Prnsk der rechte Flügel d . Heeres¬
gruppe Mackensen bereits bis in die Gegend von
Drohiczyn , 60 Km . westlich von Pinsk , gelangt ist.
Am Samstag gabm die Russen unter dem Drucke
des deutschen Angriffs den Brückenkopf frei ; doch
leisteiten sie noch südlich von Drohiczyn einigen
Widerstand.

Auf dem s ü d ö st l i ch e n Kriegsschau¬
platz  wehren sich die Russen mit großer Hart¬
näckigkeit gegen die Offensive der verbündeten
Armeen.

Von westlich D u b n o und östlich des Styr-
Flusses , an Brody vorüber bis zur Mündung des
Sereth gehen südlich des großen Priptt -Sumpf-
gebietcs die verbündeten Armeen,  in
kraftvoller Weise Raum gewinnend , zum A n -
griff  gegen die sich mit verzweifelter Zähigkeit
ihrem Vordringen entgegenstellcnden w o l h y n i -
s ch e n Armeen  R u ß l a n d' s vor . In mehr als
100 Kilometer Frontbreitc tobt jetzt dort der
Kampf , der auch das Schicksal von D u b n o ent-
scheiden soll . Dieses ist ein modernes permanentes
Einheitsfort mit großen Aufzügen und Doppel¬
wällen . Es dient als Bah » und Straßensperre
an der Jkwa , ist als Flügelstützunkt der Jkwa—
Styr — Linie gut armiert und deckt gleichzeitig den
Zugang zu dem drei wichtige Bahnlineim
sichernden Brückenkopf von R o w n o. Durch den
Besitz dieser beiden Plätze wird ein starker Raum
geschaffen , der auch mit geringen Kräften zu be¬
haupten wäre . Aus der Gegend südöstlich von Luzk
dringen nun die Korps der Arnree Pu hallo
gegen den Nordfliigel der Russen vor . Südlich
von diesem schafft sich die Armee Böhm - Er-
m o l l i Raum , an die sich die Truppen B o t h -
m c r s und der Armee Pflanz  e r in erfolg¬
reichem Vorgehen anschließen . Die an der Sereth-
Mündung gelegene Höhe  nordwestlich von
Sinkow , die zu einer bedeutenden Stellung ausge¬
baut >rar , wurde dem Feinde nach hartem Kampfe
entrissen . Sinkow liegt 22 Kilometer östlich von
Zalesziky am Dnjestr.

Am Samstag ferner erstürmte die Armee des
bayerischen Generals Graf Bothmer eine Reihe
feindlicher Vorfeldstellungen auf dem westlichen
Screthufer.

Mit Grodno ist die letzte große russische Festung
gefallen . Wie wir früher angaben , war vordem
alten innern Fortgürtel ein äußerer schon vor dem
Krieg bego « nen und dann fortgesetzt in modernem
Ausbau auf 60 Km . llmfang gebracht worden . Der
Hauptteil lag auf dem westlichen Njemenufer . Der
deutsche Angriff ging zunächst von Südwesten her,
wo zwei Forts gestürmt wurden , und griff dann
nach Norden über . Die ganze Westfront fiel , teils
durch Kampf , teils durch Räumung , so daß schon
am Dienstag unsere Truppen in schneller Aus¬
nutzung des günstigen Augenblicks den Fluß über-
schreiten und in die Stadt eindringen konnten , wo
sich nun ein Häuserkanrpf entspann , der zu unfern
Gunsten ausfiel . Jetzt sind die Russen nach Osten
abgezogen.

Bclfort.
Basel , 3 . Sept . (Etr . Frkft .) Zum Komman-

danteir der Befestigungszone Belfort ist General
Demange als Nachfolger , von Thevenet ernannt
worden.

Geht Marschall Frcnch?
Ein aus Le Havre nach Holland zurückgekehrter

holländischer Großkausmann erklärt , daß man in
Offizierskreisen der belgischen Armee den baldigen
R ü ck tritt  des Marschalls Frcnch erwarte . Die
Engländer geben jetzt selbst zu , daß die Methode
ihres Oberkomnrandierendcn zu keinem Ergebnis
führen kann . Dazu kommt , daß in England d e
Kriegsmüdigkeit lüngsam , aber stetig um sich greift.

Dem Holländer ist ferner zu Ohren gekommen,
daß in Marseille ' kürzlich Meutereien indi¬
scher Truppen  blutig unterdrückt worden sind.
Mehrere englische Offiziere seien dabei ums Leben
gekommen . Die . Beziehungen zwischen den eng¬
lischen und französischen Offizieren und Mann¬
schaften sind gespannt.
Der Deutsche Kaiser und der Sobranje -Präsident.

Aus Budapest wird der „Voss . Ztg ." gemeldet:
Der zweite Präsident der bulgarischen So b r a n j
richtete nach dem Fall von B r e st - L i t o w sk an
den D e u t s ch e n K a i s e r ein Begrüßungstele,
gramm , in dem er der Hoffnung ' Ausdruck gab , daß
Bulgarien mit Recht Vertrauen in die Gerechtig¬
keitsliebe des Kaisers setze. Auf dieses Telegramm
ist vom Kaiser durch die Sofioter Gesandtschaft
eine in herzlichen Worten gehaltene Erwiderung
eingetroffen.

Furchtbare Zahlen.
Das „Berner Tagblatt " . beschäftigt sich unter

der Ueberschrift „Furchtbare Zahlen " mit der deut-
'chen Augustbeute - und vermutet weitere hundert¬
tausend Tote . Es schließt mit den Worten : Wie
man angesichts solcher Verluste fabeln kann , das
russische Heer sei intakt und noch nie so gut im-
tande gewesen wie jetzt , ist uns unbegreiflich . Der

jetzige Krieg  hat eine Atmosphäre von

Lüge und Unwahr h e i t Verb  r e it e ! . in die
sich nicht nur ein Teil der Presse , sondern leider
auch ganze Völker einhüllen , um ja nur nicht die
Wahrheit hören zu müssen . Aber es wird ein Er-
wachen geben , dann wird die A b r e ch n u n g der

i -Nationen  mit denen erfolgen , di>e sie so lange
in der Irre gehen ließen.

Ponr lc mörite . '
Der österreichisch -ungarische General Arz von

Straußenburg , der im engeren Verband der
Mackensenschen Armee ein Korps führt und mit
diesem hervorragenden Anteil an der Besetzung von
B . est -Litowsk hatte , ist vom deuffchen Kaiser mit
dem Orden „Pour le mörite " ausgezeichnet worden.
Außer v. Arz besitzt in her österreichisch -ungarischen
Armee nur Generaloberst Conrad von Hötzendorf
disie hohe Auszeichnung . General v . Arz ist Sie-
beubürger -Sachse.

Heldentod des Leutnants v. Forstner.
Berlin , 3 . Sept . In der „Kreuzzeitung " findet

sich die Anzeige , daß der Leutnant Günther Baron ‘
von Forstner am 29 . August durch Brustschuß den
Heldentod an der Spitze seiner Kompagnie gefun¬
den hat . Die „Kreuzzeitung " fügt hinzu , daß der
Verstorbene , der jetzt im 14 . Infanterie -Regiment
stand , früher im Infanterie -Regiment 99 in Za-
bern gestanden habe . Danach hätte also der Tod
auf dem Schlachtfelde dem Leben des jungen Offi¬
ziers ein Ende gemacht , der in der längst vergesse¬
nen Zabern -Affäre oft genannt worden ist.

Verhandlungen zwischen Bulgarien u . Rumänien.
WB . Haag , 4 . Sept . Ein Drahtbericht aus

Budapest meldet , daß rvue Verhandlungen zwischen
Bulgarien und Rumänien wegen einer Grenzbe-
richdigung eingeleitet worden sind.

Dumme Gerüchte.

Unter der Ucherschrfft „Unsere Stellung im
Westen " schreibt der Bert . Lokal -Anzeiger " : Heute
waren in Berlin Grüchte verbreitet , daß den
Engländern und Franzosen  bei Ar ras
ein D u r ch b r u ch gelungen / sei . Das ist glatt
erfunden , und wenn Leute es fertig bringen , der¬
gleichen weiterzutragen , so zeigt dies nur , daß es
trotz unserer großen Erfolge immer noch ängst¬
liche Gemüter unter uns gibt , die jede unwahre
Nachsicht ohne waiteres glauben . Tatsächlich ist
unsere Stellung im Westen stark und fest und
günstiger , als sie vor Monaten gewesen ist . Es
sollt «; doch jedermann wissen , was er mit Gerüch¬
ten dieser Art , die vermutlich nur von feindlichen
Agenten ausgestreut werden , um die Stimmung
im Lande zu lähmen , zu machen hat.

Eindrücke von der Westfront.

Der Generaldirektor der Prager Eisenbetriebs¬
gesellschaft , K a st r a n e k, der bereits vor einiger
Zeit über seinen Besuch im Westen in der Wiener
„Neuen Freien Presse " berichtet hat , schildert in
einem Schlußarikel seine Eindrücke , die er in Lille,
speziell in einer Unterredung mit dem Kron¬
prinzen Rupprecht  empfangen hat . Er
charakterisiert den Prinzen mit folgenden Worten:
Ein echter Bayer . Scharfes Schwert , offenes
Wort , lebhafter Geist , frohes Gemüt , heiterer
Sinn ! Kastranek schildert eingehend die deut¬
schen Schützengräben  an der englischen
Front und hebt insbesondere deren peinliche Rein¬
lichkeit hervor . Er spricht von den Wundern
der schaffenden Technik,  die er am
Meeresstrande von einem Ende der belgischen
Küste bis zum anderen gesehen und schließ : Er¬
griffen und gehoben durch die überwältigenden
Eindrücke von der überall wahrzunehmenden wun¬
derbaren Organisation , dem klaren Zielbewußt¬
sein , der aufopferungsvollen Pflichttreue , der
grenzenlosen Vaterlandsliebe , durchdrang uns das
unerschütterliche Bewußtsein : dies herrliche
deutsche Volk kann nicht untergehen.
Es wird bestehen und aus den : Kampfe wider alle
bösen Geister des Erdenrundes größer , mächtiger
denn je hervorgehen.

Kindische Hoffnungen.

WB . Paris , 6 . Sept . Die Pariser Blätter mel¬
den , Rußland bereite für den Winterfelbzug eine
Sonderarmee  von einer Million berit¬
tener Kosaken  vor , deren Aufgabe sein soll,
den Deutschen zuzusetzeu.

Nach den Erfahrungen unserer Feldgrauen im
Osten ergreifen etwa 20 Kosaken das Hasenpanier
vor 2— 3 deutschen Pickel haben . Aber Brennen u.
Morden unter der Zivilbevölkerung , darauf ver¬
steht sich das elende Kosakenpack . Der Respekt un¬
serer Feldgrauen vor den Kosaken ist sonach nur
mäßig . Die O st Preußen  speziell ffeuen sich
auf ein jedes Rencontre mit diesem russ . Mord¬
brennergesindel - weil sie mit ihm noch eine lange
Abrechnung zu begleichen haben von dem Russen»
Einfall in Ostpreußen her.

Gegen die allgem . Wehrpflicht in England.

WB . Manchester , 4 . Sept . Der Londoner Kor¬
respondent des „Manchester Guardian " schreibt , er
habe Grund , zu erklären , daß weder unmlttttebar
noch soweit man in die Zukunft sehen könne , Aus¬
sicht für die Einführung der Wehrpflicht bestehe.
Das Kviegsamt habe für Monate mehr fertig aus¬
gebildete Soldaten , als es ausrüsten u . zur Front
senden könne . Fast jedes englische Dorf sei voller
Soldaten . Man sehe sie auf allen Landwegen . Die
meisten seien über sechs Monate , viele ein ganzes
Jahr ausgebfldet . Als die Regierung zu Anfang
des Jahres die dritte Million .Soldaten forderte,
seien die ersten zwei Millionen nahezu vollständig
gewesen . Es bestehe kein Ma ng e l an R e k r u t e n.
Das Problem für das Kriegsamlt sei , sie auszu-
rüsten , zu bewaffnen und auszubilden und sie an
die Front zu senden.

Die deutsch-amerikanischen Beziehungen.

WB . Haag , 5 . Sept . Ter amerikanische Gesandte
im Haag, - van Dyk , ein persönlicher Freund Wil¬
sons , sieht den Abschluß  der deutsch -amerikani¬
schen Verhandlungen , der g ü n st i g verlaufen
werde , voraus . Es wird auch eine Aenderung der
amerikanischen Politik in der Munitionsfrage für
möglich gehalten , sobald Wilson die Ansicht gewon¬
nen , habe , daß der Kyieg durch die amerikanischen
Munitionslieferungen verlängert wird.

Veränderungen in russischen Kommandostellcn.

Petersburg , 5. Sept . Amtlich wird gemeldet:
Der General der Infanterie Januschkewitsch , Chef
!des Generalstabes des Großfürsten -Oberbefehis-
habers , wurde zum militärischen Gehilfen des
Vizekönigs des Kaukasus  ernannt . Der Ober¬
befehlshaber der Armeen an der Nordwestfront,
General der Infanterie AlexejeW , Kurde zum Chef
des Generalstabes des Großfürsten -Oberbesehls-
habers ernannt . ^ ' -- .

Was geschah heute vor einem
Am 6 . September 1814 ; ™

2 Forts von Manbeuge gefallen. —. ^ -
diert vor dem Firth of Forth den enoi e tot]
„Pathfinder ". a

Kämpfe in Ostafrika mit den Engländern
Einnahme von Dendcrmonde durch die Deutsg

Englische Geldgeschäfte.

Newyork , 4. Sept . Daily News nieset
Newyork , daß dort eine neue Goldsendim » >.WTifftiYmm SftfimS fQO «rurr * 6 öl
Millionen Pfund Sterling (80 Millionen
und außerdem ^amerikaneische Wertpapiere l1n1
trage von 5 Millionen Pfund Sterling au »
don für die Firma Morgan angekommen s *
zwar hauptsächlich für Rechnung  Fran

WB . Manchester , 6 . Sept . Der " '

seien, Hunde

Londoner
respondewt ^des Mmchestcr Guradian meldet

Jen S*
st«

wahrscheinlich , daß die britische An leih
Newyork  verschoben und eine große @1*
ausfuhr  nach den Bereinigten Staaten best
fen sei . Außerdem würden in England am
nische Wettpapiere im Betrage von mehreren
lwnen Pfund Sterling täglich verkauft
kürzlichen Londoner Konferenzen von Bai
hätten teilweise bezweckt , die Goldreserve der
tienbanken für die Unterstützung der Bank
England und der Regierung nutzbar zu nw
Man glaube , daß die Stätte dieser Reserven
amerikanischen Bankiers überraschen werde.
Tie Alliierten wagen keine Offensive im

Chiasio , 6 . Sept . (Ctr . Frkft .) Eine von
Reise nach der Westfront zurückgekehrte italiett
Persönlichkeit erklärt in der „Tribuna " die h
herrschende Ruhe damit , daß die Verbüudttrn ji
keine Offensive wagen , da diese bei der Stärke'
deutschen Linien ungeheure Verlilste  ko
tnürde . Die Kräfte der Deutschen würden sich
des bis zunr nächsten Jahre militärisch und wi>
schaftlich erschöpfen bei gleichzeitig wachsender
schließung durch die Verbündeten . Die Deutsch»
müßten viel nrehr Eile haben , zu siegen , best
wolle man ihnen die Initiative des verlustrsi
Anrennens überlassen . (Die Geschichte don
sauven Trauben ! D . R .)

Italienische Flunkerei.
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WB . Wien , 3 . Sept . Aus dem
quattier wird gemeldet : Die Kopenhagener 3(11
lung „Berlingske Tidönde " veröffentlicht ein L |
geres Telegramm aus Rom , wonach dort 40 Mz,
neue österreichisch -ungarische Geschütze erobert töi«!
den . Dieselbe Nachricht befindet sich auch in- ifcaUe. |
nischen Zeitungen . Es Ist schwer , die Meldung
der Richtung hin zu überprüfen , ob in der Mio !
nischen Hauptstadt tatsächlich Geschütze ausgostMl
und welcher Art und Herkunft die Schaustücke U
Ganz sicher aber ist , daß diese Geschütze weder ini
Karst noch an einem anderen Teil unserer italiwi
scheu Front erobert wurden . In diesem PuM
.stellt sich die Nachricht als dreiist erfundene Siige]
dar.
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Grcy geht wieder auf Urlaub.
Paris , 4 . Sept . (Ctr . Frkft .) Wie di« MUß

aus London erfahren , geht Sir Edward Grffß
Ende dieser Woche für 14 Tage ans Urlaub . AU
Crewe wird interimistisch die Geschäfte des DM
wärbigen Amtes leiten.

Ein österreichischer Generalgouverneur in
Russisch -Polen.

WB . Wien , 4. Sept . Generalmajor V. Di litt |
ist zum Generalgouverneur  der in .8^
reichisch -ungarischer Verwaltung befindlichen @||
biete Russisch - Polens  ernannt worden.

Stuttgart , 4 . Sept . Zum Kommandanten iml
Warschau wurde dem „Staatsanzeiger " zusolj!|
Generalmajor v. Kinzelbach  ernannt.

Tie Kohlennot in Italien.
WB . Turin , 3 . Sept . Die „Stanrpa " erfäfdi|

%ir § Genua , daß dort eine Versammlung
Kohlenimpörteure von . Genua , Mailand u . Tm» I
stattgefunden habe . Die Versammlung habe j*|
Frage der Kohlencünfuhr aus England und die itzl
von der englischen Negsternng entgege >ngffteM
Schwierigkeiten besprochen , di>e es . nnmöM
machten , die italienischen Jndusttten mit gemE>
der Kohle zu versorgen . Nachdem das letzte englW
ablehnende Verhalten geprüft war , wurde
schlossen , eine Kommission zur englischen RegierMI
zu senden , um den wahren Sachverhalt darMI
und im Namen des Handels England
anzubieten , daß die eingeführte Kohle aussWH
lich für den italiowischen Verbrauch diene . .■
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Deutschland.
Die dritte Kriegsanleihe.

J W°ntM «n ne
«btahrszcht
Wallmerod-
wahren : dl
"nnburg—>
feje bisher'

MlAuf die drillte Kriegsanleihe zeichntznl
sionskasse der Firma Gebr . Körting , KöttnM ^ »
bei Hannover 1 Million . — Städtische SpauW
Frankenthal (Pfalz ) 1 Million . — NordoM
Baugewerks -Berufsgenosseuschast Berlin 1
— Sparkasse der Stadtgemeinde Berlin -^ WM
bürg 3 Millionen (vorher je 1 Million . —•
becksche Montanwerke A .-G . Halle a . S . 1
— Gummiwerke Fulda A .-G . Fulda 1 MW
(vorher 600 000 ) . — Maschinenfabrik Moenus»
G . Frankfurt a . M . 400 000 Mark (vorher
— Der Kreis Kölu -Bergheim 1200 000 . ;
Sparkasse Remscheid 3 Millionen . — D«
meine Zentral -Mi ttehenskasse für Deutschlano,
Zentralgeldausgievchsstelle der Raiffeisenor.
sation , für sich und die ihr angefchlossen «en
senschaften vorläufig 26 Millionen (vorher
als 60 Millionen ) . — Leopold Casella u . Co . n
furt a . M . 8 Millionen.

* Burgfriede bei den KommunaM
'Hagen  fl W .. 5 . Sept . Der Vorstand
trnmspartei für den Wahlkreis Hagen -'L-l
hat nach dem Vorgänge des Wablkreisaus
der Fortschrittlichen Volkspartei beschlossen
Rücksicht auf die gegenwärtigen Zeitverh^
von einem Wahlkampf bei den inr Herbst att
den Stadtverordneten - und GemeinMeE
Abstand zu nehmen . Voraussetzung ist die
rung des Besitzstandes der Parteien . . *

Russisch -Asien.
Ein Aufruhr von Sträflingen in einer »>a»

scheu Stadt . ,
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London , 5 . Sept . Reuter uielder au -• * y
Die Stadt Kirin  ist der Schauplatz
stäblichen Schlacht gewesen . 60 Straf !E ^
außerhalb des Zuchthauses beschäftigt
.chafsten sich Gewehre , töteten ihre Wärter

freiten 700 andere Sträflinge . Diese beM«
sich ihrerseits der Gewehre in einer Kchen «
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l . ~ ßewbffnct durch die Stadt . ’ : In
^Wren Wecken verbargen sich die Emwohner
Mischern Schrcae ^ io Gosckxiftsladen wurden ge-
'den Sträflinge feuerten auf die Polt-

feit, t nrtoen mit Gewalt in die Laden ein.
: und orouu rid)  und gingen gegen das
i sammelten ^r , 2000 Soldaten er-

6aUJt Schnellfeuergeschützen. Daraufhin
fArcite» unr . . Sträflinge m einem anderen

. ^ rbargen Nw e m  j ic  gleichfalls die Sträflinge/«.k/inanisgeo v , .hieraus leisteten sie 9A>->— ^ Un versuchte,!. Hierauf leisteten sie 24
' berrcteix zgioechtand. Erst in der darauf,
turkden ern > . lang es, sich eines Teiles der.... *  3t gelang es, sich eines Teiles der

»lgeudenJ bemächtigen . 300 aber konniten sich. .. bemächtigen. 300 aber konniten sich
, J n Während der Unruhen sind 70
,,nd ' 20 Soldaten getötet und mehrere
Dif beiden Saiten verletzt worden. Ueber

- »-- n Distrikt wurde der B e l a g e r u n g s-
verbannt . 120 Gefangene wurden er-

rstan ^ Leichen der bei den Straßenkümpfen
lwgen noch immer auf den Plätzen der

’öelJt. Für bewiesene Tapfer-
r~ Setnöe wurde dem Gefreiten Engel¬

verliehen b0n  ^ icr 008 eifernc  Kreuz 2 Kl.

etton w/' 4- Eine Stiftung von
a 'y- »T n ^ark hat der verstorbene Dr.

cv- ^ drich Hempel  der Stadt gemacht zur
SS £ 1 von Kunst , Wissenschaft und Volkswohl-
werden 1°^ -m Vri' Einrichtungen geschaffen
S “ Frobelscher Kindergarten . Volks-

-Osohallen. und weitere Stipendien
^p sOOO Mark an aufwärts sollen an Wiesbadener

s SK * S ? ^ olehrte zu Studienzwecken gegeben
s .-s. s. Unterstützungen haben frei von kon-
fessioEn und politischen Rücksichten erfolaen.

Lokales.
; - Limburg , 6 . Sept.

Den Heldentod fürs Vaterland
j®L fernen Rußland bei einem nächtlichen An-

. '5 L r auch in Limburg bekannte Lentnant d. R.
&/L- . Rohrman  n-Frankfurt , welcher längere

als Lehrer an der hiesigen Präparandie
gewesen ist. Ehre seinem Andenken!

_ $ je schöne Zeit der dicksten Kar»
. 0ffeTn  ist wieder da. Ein Leser des „Nassauer
«oten" überreichte uns am Samstag Vormittag i
läner Eigenschaft als Gartenbesitzer und Kartoffel-
-Uckter eigenhändig zwei Erdäpfel von so üppigem
nrtmnae, daß man an einer Kartoffel zum Abcnd-

haßen dürfte : vorausgesetzt , daß nochbwt genug haben durste - — ,
r Stück Fleisch oder gebratener städt . Dauerspeck

'sabei liegt. Die eine Erdfrucht wog 1% , die an-
4erc tya  Pfund Zollgewicht . Ein staunender Be-

‘iwm&erer dieser dicksten Kartoffeln äußerte den
nitiiotischen Gedanken , man solle eine Auswabl
solcher Riesen-Erdäpfel dem engl . Aushungerungs-
mnister Lord Churchill  eine Viertelstunde
lmg an den ungläubigen Scksädel werfen , dann

"rde er sich sicher zu einer andern Meinung be-
lCi,ren. Fast noch erstaunlicher , als die Größe
Mer Mammuth-,Kartoffeln war die rührende Be-
schcidenheit des glücklichen Gartenbesitzers , welcher
sich beharrlich weigerte , daß fein Name als erfolg-
reichster Kartoffelzüchter durch den „Slass. Boten"
der Nachwelt überliefert würde . Er will nur als
„alter Abonnent" des N . B . verbucht sein.
" ^ Die Wiederholung des Wohltätig,
keitsabends  zum Besten des Roten Kreuzes,
veranstaltet von der vierten Kompagnie des Land-

! stmm-Ers.-Batl . II findet heute Abend 8%  Uhr in
der Wen Post statt . Möge der Erfolg ein glei-
cher sein, wie der am Mittwoch der vorigen Woche,
an welchem Tage viele keinen Einlaß mehr fin¬
ken konnten.

=3 Zeichnungen auf Me Kriegs-
[.■onleifje . Um den Beamten und Unterbeamten

der Post die Zeichnung aus die Kriegsanleihe zu
" 'etchtem. sind in einzelnen Ober °Postdirektions-

Ücken die Post-Spar - und Darlehnsvereine dazu
bergcgangen. ihren Mitgliedern Darlehen bis

, M Höhe des höchst zulässigen Betrages — 1600
: - zu gewähren. Als Sicherheit hinterlegen

ow das Darlehen nehmenden Beamten die Än-
lechepapiereJ &ei dem Spar - und Darlehnsverein.
Für den Fall, daß der Verein selbst Gelder leihen
muß, sind die betreffenden Beamten verpflichtet,
auch ihrerseits die Zinsen zu zahlen , die der Ver-
em zahlen muß. Diese Einrichtung ist sehr zweck-

^mäßig und ermöglicht es manchem Mitglied , sich
^M ^ ch an der Kriegsanleihe zu beteiliaeu

mal die Rückzahlung auf das Darlehen in Teil¬
zahlungen erfolgen kann.

iil^n ^ ä ^ kung der erbeuteten Eisen-
Ni ? U>a g en . Am Samstag fand im Gesamt-

8 ^^ i,m̂ >,^ oußr^ -bessischen Staatsbahnen die
!und erbeuteten französischen , rutschen

stim̂ EU Êisenbahn -Personen - und Güter-
^ Su statt. Die Zablen gehen in die Tausende.
!buws "uausgc . be des Reichskurs.
lLktob̂ ^ "ur Reick-skursbuch erscheint Anfang
2L/ne  neue Ausgabe zum Preise von
Postanstau»« Bestellungen darauf nehmen sämtliche

und Buchhandlungen entgegen.

Provinzielles.
!triüA °"!°banr, 4. Sept. Am 1. Oktober d. I.
' ^ ^ nbahu -Fahrplan fn  Kraft . Die
SaIWnh _!Vil ut öeT  Strecke Montabaur—

rvfahron- <. /®efterfmrcj haben keine Aenderunig
einige Züge der Strecke

stiebi ^ r 'ĝ ntabaur —Srershahn usw . anders

f  an - politischen Rücksichten zu erfolgen,
harni -s ^  der gestrigen Stadt-
verordneden -Schuing wurde einstmrmi -g bewilligt

7? ' ' dritte Kriegsanleihe  neun Millionen,
ferner wurde genehmrgt 20000 Jl  für eine Göthe-
In/ ' N' rlch- Aufstellung finden - soll am neuen

^ UT Vie Bewilligung stimmten von 31
StEverordneten nur 17. Genehmigt wurden
weiter 6000 -4̂ für den Ankauf von Bildern für die
^ktoberausstellung im neuen Museum.

» Homburg . 4. Sept . Im Alter von 77
^ .N̂ n starb heute Nacht der in weiten Kreisen

des Homburger Taunus-
klubs . Oberlehrer Louis Achard.  Von ihm
stammte die nn der Mtte der 80cr Jahre heraus-
Ä nc, erste genaue Karte und in der Folge
fXmH G'X ^ erer Karten des Taunus . Auch
llnpKf? 41 hat sich Achard hervorgetan . Von

^ crfcn  hot die Kirchengeschichte von Dorn-
holzhausen große Beachtung gefunden.
- - ^ Frankfurt 4. Sept . Im hiesigen Postamt 9

lunge Aushelfer seit Wochen eine große
Anzahl von Postpaketen gestohlen oder beraubt.
Die entwendeten Sachen verbrauchten die Diebe
X ^ oder für sich oder sie verkauften sie an Privat-
leute . Die Burschen wurden in Haft genommen.

Eure Lageristm des Modewarengeschäfts I.
^ornzenner stM hier nach und nach für mehr als
1000 Mark Wasche. Die unehrliche Angestellte
wurde verhaftet . Der Steuerzahlstelle Heddern-
heim statttten Diebe in der vergangenen Nacht
einen Besuch ab. der jedoch insofern ergebnislos

sE - r.ber cifcrnc  Kassenschrank sich als zu
widerstandsfahrg erwies . Nur aus einem Schreib-
tisch entwendeten die Einbrecher eine kleine Geld-

^ Bei einem nächtlichen Einbruch in die
Wurstwarenfabnk von Schmidt . Ofsenbacher Land-
F at £ erbeuteten die Diebe zahlreiche Schinken
rm Werte bis zu 35 Jt  das Stück

□ Frankfurt . 5. Sept . In Rödelheim suchte
die Frau eines zum Heere eingezogenen und zur-
zert Heimaturlaub habenden Mannes diesen , wäh-
rend er ein Mittagschläfchen hielt , zu erschießen.
Sie gab zwei Schüsse auf ihn ab und suchte sich
dann selbst zu toten . Beide sind schwer, aber nicht
lebensgefährlich verletzt . Die Eheleuten lebten
schon lange rn Streitigkeiten.
. .. X. . 5. Sept . Zeichnungen
Lrl C o ‘ Kriegsanleihe.  Die Landtinrt-
^aftliche Zentral -Darlehnskasse für Deutschland,
die Geldausgleichstelle der Raiffeisenorganisa-
tton . hat für sich und die ihr angeschlossenen Ge-
nosscnschaften vorläufig 26 Millionen JC  dritte
Kriegsanleihe gezeichnet (bei den früheren bereits
mehr als 60 Millionen ) gezeichnet . — Die Stadt
Berlin zeichnet für ihre große städt . Sparkasse 40MlU . cAL.

* Fulda . 4. Sept . Den Heldentod für das
Vaterland starb der Alumuns des Pvitzsterscminars
Gregor Gollbach aus Grüsselbach . Pfarrei - Rasdorf.
Es ist dies der achte Studierende der Theologie
aus dem Fuldaer Priesterseminar , der im gegen-
wäntigen Krke-gie sein Leben für das Vaterland da-
hi-ngab.

d Fulda , 4. Sept . Den Gedanken als Wahr¬
zeichen an den Weltkrieg 1914/15 ein „Eisernes
Kreuz " zu nageln hat unsere Stadtbehörde nun¬
mehr fallen gelassen und sich für eine „Säule " ent-
schieden. Die Vorbereitungen sind soweit getroffen
und wird die „Nagelung " in aller Kürze begon-
neu werden . — Mit eisernem Besen gebt die hie-
sige Polizei gegen die Aufkäufer auf unseren
Obst -, Butter - und Eicrmärkten vor . und ist bin-
sichtlich der Preisbemessung bereits eine erhebliche
Besserung zu vermerken . Während noch vor kur-
zem die Eier 14—15 Pfg . pro Stück kosteten , ist
jetzt, nachdem den Aufkäufern das Handwerk ge-
legt worden ist, der Preis 12—13 Pfg.

raden über den UirterschiLd zwischen Lampion .,
Champion und Champignon : „Die Babbierladerne
wo die Kinner trage , des sinn Lampinjong : die
Schwamme , wo tue reiche Leut esse, heißt wer
Schwämpinjong , und wer am beste rudern kann , is
e SchampmjongD — Ein oberhessischer Bauer
spricht von französischen Gefangenen , die er trans-
potiert hat : „E bisst Deutsch konnite se schon: Kame¬
rad konnte se ganz gut sage unn Ardillerie unn
Kavallerie !" — Ein Verwundeter , der in chn ande-
res Lazarett übergeführt worden ist. schreibe in
ecnem Dankbri -ef an die Schwester vom Roten
Kreuz : „Hier geht es uns auch nicht schlecht, aber
man wird doch härter angepackt , denn hier ist lau-
ter ^Herrenpersonal und keine Damenbedienuntz !"

Der Weltkrieg.
Rumänische Getreidekrise.

Amsterdam , 5.  Sept . Die „Times " erfahren aus
Bukarest , daß di wenigen rumänischen Grenzplätze,
über die eine Getreideausfuhr  noch statt¬
fand , seit Donnerstag geschlossen  sind . Die
rumänische Regierung teilte den Getreideproduzen-
ten mit , daß weitere Posten nicht mehr zur Grenze
geschickt werden dürsten , und beschloß. 60 Prozent
des Erntewertes den Landwirten vorzuschießen , um
eine Krisis zu vermeiden.

Kaiser Wilhelm in Krakau.
Wien . 5. Sept . (Ctr . Bin .) Kaiser Wilhelm hat

voute zum zweiten Male Krakau einen Besuch abge-
und dort einige Kirchen und die jagellonische

Biblwthek besucht. Das Publikum bereitete dem
Kaiser stürmische Ovationen.

Der Gouverneur von Grodno.
Köln , 6. Sept . Der Gouverneur von Köln

General der Infanterie von Held,  wurde zum
Gouverneur von Grodno  ernannt.

Der Oberkommandant der russischen Westfront.
WB .Petersburg , 5. Sept . Der General der In¬

fanterie Ewert,  Kommandeur der vierten Armee,
rst zum Oberkommandierenden der Armeen der
W e st fr o n t ernanent worden.

Die Beschießung von Münster i . Elf.
. .. Straßburg i.Els ., 4. Sepit . Ein neues Beispiel
für die Kampfeswaise der Franzosen ist die anhal-
ten 'de Beschießung der Stadt Münster . Trotzdem
die Stadt schon seit einigen Tagen vollständig ge-
räumt st. wird sie nach wie vor von den Franzosen
in der sinnlosestn Weise beschossen. In der letzten
Nacht brannten 14 Häuser nieder . Dabei , wurde
auch die Kirche nicht verschont.

Ein feindliches Unterseeboot versenkt . e
Sept . Das . Hauptquartier

bessern , hat dieser Tage einen AvAeordneteü iiM
Bern entsandt , um mit Vertretern der benachbartem
kriegführenden Staaten die Frage der Freilassung
der olsassischen .Kriegsgeiseln zu besprechen . Lei-
der hat sich ergeben , daß zurzeit die französiM
Regrerung darauf nicht eingehen kann . Es
schemt, daß die Erwägung den Ausschlag gegeben
hat daß Deutschland die gesamte Bevölkerung der
besetzten Departements in Gewalt hat . während
Frankreich nur wenige Geiseln besitzt, die es durch
f •'Fs .PF 1TÎ Elsaß gewonnen hat . E . be¬
furchtet . nach deren Freilassung keinerlei Einfluß
mehr auf die Behandlung seiner Staatsangehöri¬
gen uitter deutscher Verwaltung zu besitzen. Die
Delegation hat den Eindruck gewonnen , daß neue
Vergeltungsmaßregeln von der einen oder ande¬
ren Seite nicht zum Ziele ttihren würden.

D >c Katasttophe des russischen Heeres '.
... Kopenhagen , 5. Sept . Der militärische Kri¬
tiker der dänischen „Politiken " findet die Absetz-

Generalstabschefs Janusch-
kewltsch sehr verständlich , da der strategische Rück-
zug der Russen von der Weichsel auf die zweite
Verteidigungslinie völlig mißglückt sei. Nach dem
Zusammenbruch der zweiten Verteidigungslinie
l?V i)Cr .Ruckzug da angelangt , wo er nicht eigent »,
sich weiter fortgesetzt werden könne . Nicht die
Russen seien es . die darüber zu bestimmen hätten,
bis wohin und m welchem Tempo sie sich zurück-
ziehen sollten . . Die Initiative sei vielmehr goriz
»X 6ar an die Deutschen übergegangen . ' Im
Augenblick hätten die Russen auch sicherlich keine
Reserven mehr und könnten nicht ihre Millionen-
Verluste auffüllen .. Alles Rekrutenmatcrial . das
auch nur einige Vorbereitung hatte , und manchmal
nicht einmal dieses , wurde schleunigst in die immer
wieder klaffenden Lücken an die Kampffront ge-

Erst hinter dem Dnjeper biete sich die
Möglichkeit , eine neue Verteidigungsfront einzu-
nehmen . Das wäre aber 400 Kilometer landein-
warts und bei der Energie der deuffchen Verfolg-
ung diirften nicht allzu erhebliche Trümmer des
ruls . Heeres dorthin gelangen , umsomehr , als die
Verbindung zwischen den einzelnen Heereskörpern
von Tag zu Tag loser werde.

Ratlosigkeit in Rußland.
WB . Wien , 6. Sept . Die „Neue Freie Presse"

meldet : Der russische Kabinettswechsel scheint un-
Mittelbar bevorzustelttn . Ob Kriwoschein oder Rod-
zmnko auf Goramykin folgen werden , ist noch un-
klar . Der Zar ist derart depreimiert , daß er alles
anmmntt , wozu-man ihm rät und wovon man chm
sagt , er setz geeignete , im Augenblick Abhilfe zu
schaffen und einer Katastrophe vorzubeugen . Die
Minister sind cmttsmüde.

Vermischtes.
* Heiteres aus einem hessischen

Lazarett.  Ein Feldgrauer mit dem Ba'nde des
Eisernen Kreuzes erzählt von dem fluchtartigen
Rückzug einer russischen Abteilung : „Die Russe
hawwe ewe gedacht : tztzewer emal e Vertelstunn feig
als des ganze Lewe Mt !" — Ein verschmitzt drein-
schauender Hanauer belehrt seine  ländlichen Käme-

Feiertag halber
bleibt unser Geschäft

"Ounerstag und Frelta
bis 6 Uhr Abends geschlossen.

Konstantinopel,
teilt mit:

Am 4. September brachten Wir an den Darda-
nellen ein feindliches Unterseeboot  zum Sin-
ken:  wir nahmen , drei  Offiziere und 25 Mann
seiner Besatzung g es a n ge n.

Im Abschmltt von Anafort führten Erkunduugs-
abteilnngen erfolgreich nächtliche Uebersälle aus u.
nahmen dem Feind von neuem zahlreiche Beute ab.
Am 4. September verursachte unsere Artillerie aus
einem femdlickien Transportschiff an der Küste bei
Buiuk KemikÜ einen Brand . Bei Ari Burun
dauern Artilleriekampf und Bombenwerfen cm.

Der Belagerungszustand in Frankreich.
Genf , 5.  Sept . Nach einer Pariser Meldung

wivd von, morgen ab der BelL ^ erungszu-
stand  außerhalb der Armeezonen  teilweise

| aufgeh obeen.  und den Zivielbehörden . Präsek-
I ken und Bügermeistern werden , wieder alle Polizei-

machtbefugmsse erteflt , die sie zur Friedenszeit ge¬
wöhnlich ansübten.

Rumänische Aus - und Durchfuhrverbote.
London , 5. Sept . (Ctr . Frkft .) Der „Times"

wird aus Bukarest gemeldet , daß die ru m ä n i s ch e
Re g tze r u n g ihre Grenze für dtzeA u s f u h r von
Cerealien  vollstän -diig gesperrt hat . Sie hat
ebenifalls die Durchfuhr für Gold  verboten,
wodurch Deuffchland verhindert wird . Gold nach der
Türkei zu schicken.

D e r Z a r.
WB . Petersburg . 5. Sept . Der Zar ist an die

Front abgereist.
Die englische Verluste.

WB . London , 5. Sept . Die gestrige Verlustliste
töeist die Namen von 74 Offitzieren und 1550 Mann
auf.

Das Schicksal der Geiseln in Deutschland und
Frankreich.

WB . Basel , 6. Sept . Die Basler Hilfsstelle
die seit Monaten erfolgreich bemüht ist, dtze Lage
der Geiseln in Frankreich  und Deutschland zu ver

Der Durchbruch von Gologory.
Berlin , 4. Sept . (Ctr . Bln .) Ueber die Durch-

bruchsschlacht von Gologory in Ostgalizien - teilt der
„Berliner Lokalanzeitzer " mit:

Die jetzige Offensive bei Gologory begann am
2 *. August . Dieser Kampf wurde heldenhaft von
dem Preßburger fünften Korps geführt . Ilm 8 Uhr
morgens begann die Artillerievorbereitung über die
sich gefangene russische Offiziere wie folgt ' geäußert
haben:

Mit Schrecken erinnern Mr uns der furchtbaren!
Schlacht . Mt unheimlicher Präzision fielen die Ge-
schosse der schweren Geschütze in Abständen von
wenigen Schritten genau in unsere Schützengrä¬
ben . alles vernichtend -und verschüttend . Die tapfere
russische Division , die sich im Kriege den glorreichen
Namen „di-e Eiserne " erworben hat , vemochte selbst
bei dem größten Heldenmute nicht mehr , die Siel-
lung zu ivahren . Mehr als die Hälfte der Komag-
nie fiel . Gegen einen Feind , der über eine so aus-
gezeichnete Aitillerie verfügt , werden wir niemals,
aufkommen können.

ESE

Zeichnet die
111. Kriegsanleihe.
Verantwortl . für Reklamen u. Inserate R. Gantke.

ächte«
Sodener
Mineral-
Pastillen

1185 Nachahmungen weise man zurück.

1187

Lliinrg.

ili»^

| rieht, daß 1111"^ 611 UD̂ Bekannten die traurige Nach-
und vt  ™ ser  unvergleichlich guter Sohn , -Bruder

effe' Musketier

M Mathias Hill
am 1? es -*Inf . -Reg . 254 , 7.  Komp.

I A! ter von 21̂ 7 ^ ^ eldentod  fürs Vaterland im
x Jahren gestorben ist.

' den  6 . Sept. 1915.

bi«trauernden Hinterbliebenen:
Familie Johann Hill.

^ erste c;A 1
worgeoz6'/.e rn” 11 Dienstag , den 7./• Uhr statt*

Vollmilch,
20—60 Liter tägl . Lieferung
für ständig gesucht.

Angebote mit Preisangabe
ab Bahnstation unt . M. K. Nr
8460 an d. Exp . d. Bl . erbeten.

100 — 200  Zentner gute

Winterkartoffeln
zu kaufen gesucht. Angebote
sind zu richten an 8467

Hotel Villa Halzer,
Bad Ems.

Franko Bahn Ems.

- D

weshalbi Rin.zahlen
für eine Modezeitung wenn man
für 60 Pf. im großartig ausge¬
statteten Favorit -Moden-Album
eine mustergültige Modenschau
fürs ganze Halbjahr bekommt?
Zu beziehen ebenso wie die vor
züglichen Favorit -Schnitte zum
Selbstschneidern von Joh . Frz.
Schmidt , UfljJjjjrg (L̂ n.) 1123,

Freibank.
Dienstag , den 7. Sept. 1915, von 10—11 Uhr vor

mittags : Rindfleisch, roh, das Pfd. zu 6« Pfg.
Der Zutritt zur Freibank ist nur den Einwohnern der Stadt

Limburg gestattet . Fleischhändler , Metzger, Wurstbereiter , Gast¬
wirten und Kostgebern ist der Ankauf auf der Freibank untersagt
8*19 Die Städt . Schlachthof-Berwaltnng.

Cftamponieren.
vor- und rückwärts, 8416

Ondulieren di»  Frisieren
Abonnement z. Friesieren außer
Haus werd . noch angenommenUnnau!von uiirrnaar.
p.mi ammbs,
neben Hotel Nassauer Hof.

Zum Schlagen einiger Versuchsreifenschächte auf der
Tonzeche in Langendernbach werden 8459

1oderl SAMkitkl Ml.
Weber , Betriebsleiter.

Ein Fahrrad (Freilauf),st Jemand der gut melken
gut erhalten , wird gekauft . kann, zur Aushilfe gesucht.

Zu erst . Exped . ' - 84711 8453 ^ Frankfurters 4,

Schöne möblierte

Zimmer
zu vermieten . 8476

Ob . Schiede 6.

zum 1. Oktober zu vermieten
Wallstraße 14. 8472

Ein leichter Kuhwagen
gesucht. 8474

Pater Renzel, Nentershausen.

SeiMöie Mfiufetin
für Spielwarengeschäft gesucht.
Offerten unter 14 . E . 8464
an die Expedition erbeten.

Kleines Haus , neu her¬
gerichtet, preiswert zu ver¬
mieten . 8431

Domstraße 4.

Mk Fahrkuh
gesucht. Frischmelkend oder
trächtig . Angebote unter Nr.
8441 an die Expediton des
Naffauer Boten.

Offeriere günstig:
Kernseife.

Schmierseife, 8028
Toilettenseife,

Seifenpulper,
Aufnehmer,

Stearinkerzen.
J , .5E,1 Märet , Koblenz,

VPMrls- fceltee
zu Zwecken der Deutschen
Schutzgebiete, Ziehung 6., 7.
und 8. September . Zur Aus¬
spielung gelangen 1152

10167 Meldpiie
im Betrage von

75000 Mk.

40 OOO Mr.

80000 Mr.

20000 Mk.

10000 Mk.
usw. Los k 3 .30 Mk. !~
Porto u. Liste 30 Pfg . versendet

Jos.Boncelet Wwe.
Haupt- und Glückskollekte\

COBLENZ4
nur Jesuitengasse 4.

Möbliertes Zimmer M
vermieten . - » — > -'
'Tt -tt-  Hallgartenweg 9-
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Grosse Auswahl
neuester Dam en -, Mädelien -, Hinder -Bekleidnng
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Herren -, Jüng lings -, Kna ben -Anzüge — Hantel«

Maß-Anfertigung im Hause.

Beachten Sie bitte:
Meine Schaufenster -Ausstellung.

Wir hofften auf ein
Wiedersehen1

Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß mein
lieber Lohn, unser guter Bruder, Neffe und Vetter

Heinrich Schickei
im 25. Lebensjahre, am 23. August in den Kämpfen um Brest-Litowsk
sein junges, hoffnungsvollesLeben für sein Vaterland gelassen hat

Oberbrechen , den 6. September 1915.

In tiefer Trauer;

Familie Job.Jak.Schickei.

Beachten Sie bitte : daß Feiertagshalber
am kommenden Donnerstag , den 3 . und

Freitag den 9 . geschlossen ist.

llifllli
Heute eingetroffenr

Einmachgläser"\^
z«m Zubinde» J “ JtJ IO uu

Einmachgläser **»■ ----- **«* ------sussas«"* 55 60 68 75 85
Steintöpfe“Ä *®t,S8‘B Wurf 50'

Buhe sanft!

Todes - f Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach längerem Leiden, wohlvorbe¬

reitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente mein lieber Mann,
unser guter Vater, Großvater und Onkel, Herr

Johann Heinz
Bürgermeistera. D. in Rotenbach

im Alter von 78 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

Ae ttouemöen Mer« « .
Rotenbach (Westerwald), den 6. September 1915. ,ä
Die Beerdigung findet statt Donnerstag morgen 7 Uhr.

Todes- f Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, heute nachmittag V,6 Uhr, meinen lieben Gatten,
unfern guten Vater, Großvater, Bruder und Onkel

Wilhelm Egenolf,
Landwirt

im 78. Lebensjahre infolge eines Herzschlages in die
Ewigkeit abzurufen.

m Hadamar , den4. September 1915.
3m Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Srott MM UMs unQ Kinder.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 7. September,

vormittags 11 Uhr und das Seelenamt am Morgen
7 Uhr statt. 8468

Amtliche Anzeigen.
Vieh-ii.llrammarkt

in Limburg a. d. Lahn
findet am Dienstag den 7. September d. Js . statt.

Auftrieb des Viehes von 7 Uhr vormittags ab.
Es dark nur Vieh aus dem Kreise Limburg mü Aus¬

nahme der Gemeinden Hausen, Kirberg und Lindenholzhausen
rufgetrieben werden.

Limburg, den3. September 1915.
- _ Der Magistrat:

^ o*. Hgertes . j  ^

das flott stenographieren
Schreibmaschinen (Ideal)
bedienen kann,zum sofortigen
Eintritt gesucht. Von wem,
sagt die Exped. d. Bl. 1170

Fleißiges, braves 1172
Mädchen

mit guten Zeugnissen zum
15. September gesucht.

Joses Kops , Weinähr.

Ein in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahrenes, sauberes

Mädchen
zum 15. Sept . gesucht.
8428 Unt. Schiede 8,1.

Ein besseres kath.

Mädchen,
welches etwas Handarbeit
kann, in kleine Familie nach
Limburg gesucht. Es ist Ge¬
legenheit geboten sich in Küche
und Haushalt vollständig aus¬
zubilden.

Offerten unter C. B . 8415
an die Exp. d. Nass. Boten.

Junges , kräftiges 1173
Mädchen

für Küche und Haus, zum
15. Sept . gesucht.

Hotel Oranien, Diez.

8 Wiederholung
des am I . September 1915 stattgesundenen

MltötigleiMcnlis
der 4 . Komp . Landst . °Inf . -Ers .°Batl . II . (Rekruten-
Depot) findet

heute Montag , den 6 . September 1915,
abends 87 * in der „Alten Post " statt.
Karten zu Mk 1.— und 50 Pfg. in den Verkaufsstell en

firma Buchhandlung Heinrich , Karl Rösch u. Franz
Müller,  sowie an der Abendkasse zu haben.

7—800 Ctr. Aepfel
Mittwoch, dm 15. Sept.,9 Uhr vorm.

Bnrgpt Waldmaimshausen,
8448 Station Frickhofen.

Gdstveksteigerung.
Mittwoch, den 8. September 1815, vormittags vvn

8 Uhr ad, soll das diesjährige Obst, Aepfel , Birnen und
Wallnnffe auf den Bäumen bei Schaumburg  öffentlich
meistbietend, gegen gleich bare Zahlung versteigert werden.

Schaumburg , den4. September 1915.
Fürstliche Rentei.

Gekanntmachung.
Mein Dreschereibetrieb

wird am 15. ds . Mts . eingestellt, und am 28.
ununterbrochen fortgesetzt.

NB. Die Wege aller Ortschaften sind zur Dresö
sreigegeben.

Michael Jungerts , Sägewerk,
Bahnhof Steinefrenz (Westerwald.)

Tüchtige

M « w M
gegen hohen Lohn gesucht.

Baugeschäft Heinr . & lt<
Kirchen a. d. Sieg

Zeichnungen
werden spesenfrei zu Originalbedingungen entgegengen

Hermann Herz, MW
Limburg.

Ein braver 8352

Junge
kann die Bäckerei erlernen bei
Ehr. Schwenk, Limburg.

Bilanz pro 30 . Juni 1915.
Aktiva

Kassenbestand ' 280 .80
Lagerhalter -Konto . . . . 12122.79
Inventar . 1870.68
Immobilien . . . . . . 22 605.26
Kreissparkasse . . . . . 2491 .68
GenossenschaftsbankWiesbaden,
Geschäftsanteil . , . 500.00

39 871.21

Passiva
Waren-Gläubiger
Kalkulationsreserve
Geschäftsguthaben
Reserve-Fond
Hilfsreserve-Fond
GenossenschaftsbankWiesbaden
Grundstücks-Gläubiger
Reingewinn 1914/15

1187.53
. 1248.95
.10278 .00
. 1437.63
. 603.21
. 5065 .30
. 14000.00
. 6050.59

39871.21

Mitgliederbewegnng.

Stand am 30. Juni 1914
Zugang 1914/15

zusammen
Abgang
Bleibt Bestand am 30.Juni 1915

Mitglieder Geschäftsanteile Geschäftsguthaben Haftsumme
380 380 9 928.00 11400.00
32 32 894.00 960.00

412
8

404

412
8

404

10822.00
544.00

10278.00

12360.00
240.00

12120.00

Der Vorstand des Konsumverein für staatliche und
kommunale Beamteu.Arbeiter aus Limburgn.Umgegend

Maurer rrril
Handlanges

sofort gesucht.
P . Arnold,

Maurer
für feuerfeste Arbeiten
ofenreparatur) gegen
Lohn gesucht. J .Ch

Betriebsunterneh«
Essen-R.. Ursulastr

MklllM
gesucht Lohn bis 4o M
pro Monat bei freier»
Logis.
W. Schneider, LiE

Bei hohem Akkock‘
Stundenlohn

1 Gruppemm),
ölelMiiWl

gesucht-totdfdjoftI
Hohlenfels b. 3*

Egenolf
E. G. m. b. H.

Ruhl

»IM ^
3—4 Zimmer um

, 15. Ottober gesucht-
Herz. Angeb.uE. «. L4A<
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